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Vorwort

„Kreditsicherungsrecht“ ist eine häufig unterrichtete, praktisch sehr relevante und 
bei Studierenden nicht selten recht unbeliebte Materie. Die komplizierten sachen-
rechtlichen Konstruktionen verschrecken zunächst ebenso wie die Tatsache, dass 
sich erst vor dem vollstreckungs- und insolvenzrechtlichen Hintergrund die Inter-
essen der Beteiligten richtig erschließen.

Das Lehrbuch versucht, diesen Vorbehalten zu begegnen, indem es in (möglichst) 
einfachen Worten die Systematik des Gesetzes erklärt und auf die wissenschaftliche 
Erläuterung der Literaturmeinungen verzichtet. Statt dessen wird der Darstellung 
der aktuellen höchstrichterlichen Rechtsprechung ein größerer Raum gegeben. Das ist 
nicht nur ihrer praktischen, sondern auch prüfungsmäßigen Relevanz geschuldet. 
Um den Zugang zur Materie nicht durch eventuell vorhandene Lücken im Sachen- 
und Vollstreckungsrecht unmöglich werden zu lassen, sind die wichtigsten Grundbe-
griffe dieser Rechtsgebiete zusammengefasst erläutert.

Die wichtigste Anforderung an ein Lehrbuch ist, dass die Materie gut verstanden 
und gelernt werden kann. Für beides ist ein größtmögliches Maß an Struktur in der 
Stoffvermittlung notwendig. Das soll didaktisch durch eine Vielzahl von Diagrammen 
und Zeichnungen erreicht werden. Durch Fragen mit Antworten im Text wird versucht, 
zur aktiven Mitarbeit beim Lesen anzuregen. Da bekanntlich die Wiederholung die 
Mutter des Lernens ist, schließt jedes Kapitel mit zusammenfassenden Merksätzen. 
Diese eigenen sich zur Not auch noch zur Durchsicht am Morgen der Prüfung – vo-
rausgesetzt, man hat den Stoff vorher in Ruhe gelesen, nachvollzogen, verstanden 
und sich eingeprägt.

Mit diesem Konzept eignet sich das Buch zum einen für Studierende der Wirtschafts-
wissenschaften, für die es das erforderliche Wissen für die einschlägigen Veranstal-
tungen voll abdeckt. Zum anderen gibt es für Studierende der Rechtswissenschaften 
eine erste Orientierung und kann helfen, vor Prüfungen sowohl die Grundlagen 
schnell wieder aufzufrischen als auch mit der neueren Rechtsprechung aktuelle 
Probleme präsent zu haben.

Für die sinnvolle Lektüre ist der ständige Blick ins Gesetz unverzichtbar. Das Ge-
setzbuch liegt immer aufgeschlagen neben dem Lehrbuch! Außerdem sollte jedes 
Problem „gezeichnet“ werden: Skizzen sind vor allem im Kreditsicherungsrecht der 
halbe Weg zur Lösung!

Beim Schreiben dieses Buches ist die einschlägige Literatur genutzt worden, auch 
wenn auf deren wissenschaftlichen Nachweis in Fußnoten verzichtet wurde. Es sind 
dies vor allem die Standardwerke zum Kreditsicherungsrecht von Reinicke/Tiedtke, 
„Kreditsicherung“ (5. A., 2006) und Bülow, „Recht der Kreditsicherheiten“ (7. A., 
2007) sowie das „Bankrechtshandbuch“ von Schimansky/Bunte/Lwowski (3.A., 2007). 
Wer sich vertieft mit der Thematik auseinandersetzen will, wird an diesen Werken 
nicht vorbeikommen. Als auch für Studierende besonders geeignete Werke wurden 
ebenfalls genutzt die  Sachenrechtslehrbücher von Vieweg/Werner (3.A, 2007) sowie 
Wolf/Wellenhofer (25.A., 2010) und der Handkommentar von Schulze et al. zum BGB 
(6.A. 2009). Die  wichtigste aktuelle Rechtsprechung des BGH wird zusammenfasst. 
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VorwortVI

Wer zur Vertiefung die Urteile nachlesen möchte, kann die Entscheidungen leicht 
finden, da alle als Fundstelle in der NJW zitiert und auch die Aktenzeichen genannt 
sind, so dass eine einfache Internetrecherche nach dem Volltext der Urteile bequem 
und auch außerhalb der Bibliothek möglich ist.

Das Buch entstand während eines Auslandssemesters an der juristischen Fakultät 
der Universitat de Valencia. Ich denke gerne an die Gastfreundschaft meiner dorti-
gen Kollegen Juan Montoro und Guillermo Palao. Muchas Gracias! Gewidmet ist die 
Arbeit Jenni, Meret und Anna, die mit mir das „Spanien-Projekt“ unternommen und 
ihren Anteil an diesem Buch haben. 

Valencia, September 2011	 Ulrich Krüger
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